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Jahresbericht 2019 – Winterhilfe Appenzell Innerrhoden 
 

Die Winterhilfe unterstützt Menschen in der Schweiz seit 1936 

 

Die Winterhilfe Appenzell-Innerrhoden unterstützt Einwohner im Kanton, die vorübergehend 

oder längerfristig in eine Notlage geraten sind. Insgesamt konnten wir 270 Anfragen bearbeiten. 

Es sind dies Unterstützungsleistungen in Form von Gesundheitskosten (Zahnarzt, Brillen), 

Schulthek, Wohnkosten, Betten, Kleiderpakete usw. oder Gutscheine, die wir in der 

Adventszeit verschenken. In diesem Geschäftsjahr unterstützten wir aus der Roger Federer 

Stiftung eine Familie dessen Kind durch die Bezahlung der Rechnung am Schwimmkurs 

teilnehmen konnte. Ein Kind durfte sich einen Schulthek aussuchen.  

 

Am 23. September 2018, Chilbisamstag, bei sonnigem, aber kalten Wetter stellten wir uns den 

Einwohner von Appenzell vor. Verschiedene Organisationen engagieren sich über das ganze 

Jahr für Kinder, Jugendliche und Familien in Appenzell. Gemeinsam wollen wir ein Netz sein, 

das unterstützt und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ermöglicht. Migg Hehli, Edith 

Bischofberger und Regina Dobler standen für Fragen bereit. Trotz einem Zeitungsartikel von 

Luzius Gruber und einer Voranzeige im Volksfreund und Chilbi in Appenzell war das Interesse 

nicht sehr gross. Wir werden den Anlass zu einem späteren Zeitpunkt wiederholen. Wir haben 

uns gezeigt und das ist wichtig.  

 

 

Schweizerischer Spendenaufruf 

Die Sammelprospekte der Kantonalen Organisationen wurden Ende Oktober an die 

Appenzeller Bevölkerung geschickt.  

 

 

Delegiertenversammlung 2018 

Am 9. November 2018 fand in Herisau AR die jährliche DV der Winterhilfe Schweiz statt.  

Alt Frau Landamann Marianne Kleiner (AR) und der stillstehende Landammann Roland Inauen 

(AI) vertraten die beiden Kantone würdevoll und erzählten als Einstieg von den 

Verschiedenheiten und Gemeinsamkeiten beider Kantone. Die Versammlung ging zügig voran 

und bald genossen wir Spezialitäten vom feinen Appenzellerbuffet. Begleitet wurde das Essen 

von schöner Hackbrettmusik. 

                                                                                                                                                                                                             

Nach einer wunderschönen Postautofahrt durchs Appenzellerland kamen wir zum Areal des 

Appenzeller Alpenbitter. Dort wurden wir von alt Nationalrat Arthur Löpfe begrüsst und er 

führte uns zusammen mit seiner Mitarbeiterin durch die verschiedenen Stationen und erzählte 

von der Entstehung des bekannten Appenzeller Alpenbitters. Die Degustation wurde von allen 

sehr geschätzt und so bekam unsere Versammlung einen schönen Abschluss.  

 

Mit unserer Vorweihnachtsaktion in Form von Coop-Gutscheinen konnten wir auch in diesem 

Jahr vielen Einwohnern von Appenzell eine Freude machen. Wir wichtig unsere Unterstützung 

ist, erkenne ich an den Dankeskarten, die jeweils an die Geschäftsstelle geschickt werden. 

 

Weiterbildung in Magglingen 

Wie jedes Jahr hat die Geschäftsstelle in Zürich ein tolles Programm zusammengestellt mit 

verschiedenen Workshops für die Weiterbildung im April 2019 in Magglingen. Die 

Weiterbildung stand allen Präsidenten und Präsidentinnen sowie den Geschäftsstellenleiter 

offen.  
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Am 22. Mai haben Migg Hehli und ich Monika Stampfli in Gossau getroffen.  Ziel war es, neue 

Möglichkeiten zu suchen, wie wir unser Geld an mögliche Bedürftige bringen können.  

Es wurden Ideen zusammengetragen, z.B. allen Schülern des Kantons in einem Begleitbrief auf 

die Angebote der Winterhilfe, insbesonders auf die Roger Federer Stiftung und auf die 

Schulthekaktion aufmerksam zu machen. Weihnachtsstandaktion, längere Unterstützungs-

leistungen wenn nötig usw.  Am 5. Juni sind wir mit Martin Weidmann von der 

Sozialberatungsstelle zusammen gekommen. Uns interessierte auch wieder, wie wir an 

mögliche Bedürftige herankommen. Nach unserem Gespräch sehen wir neue Möglichkeiten 

Unterstützungsleistungen zu erbringen.   

 

Beispiele aus unserer Geschäftstätigkeit  

Familie S. bekam 3 Kleiderpakte 

Familie S. bekam 2 Betten und Zubehör für ihre Kinder.  

Wir bezahlten einem Ehepaar einen Beitrag an die Zügelkosten.  

Wir bezahlten einer jungen Frau, die im August auswärts ihre Lehre startete, Möbel und 

Inventar für eine Kleinwohnung. 

Einer Frau bezahlen wir die orthopädischen Schuhe.  

 

Nach der Bezahlung der Rechnungen bekomme ich oft Dankesbriefe oder Karten.  

 

Zahlen 

Mit dem schweizerischen Spendenaufruf sind Fr. 37‘037.00 eingegangen (Vorjahr Fr. 

41‘229.00). Als ausserordentliches Ereignis durften wir auch zwei Legate im Gesamtbetrag von 

Fr. 80‘691.00 entgegennehmen.  

Wir haben an der Weihnachtsaktion Coop-Gutscheine im Wert von Fr. 24‘550.00 verschenkt 

sowie im Juni mit einer Sommergutscheinaktion weitere Bedürftige mit Coop-Gutscheinen im 

Wert von Fr. 7500.00 unterstützt.   

Das Stiftungsvermögen beläuft sich per 30.06.2019 CHF 482'861.67 (Vorjahr CHF 

423'401.92). 

Insgesamt haben wir 270 Gesuche bearbeitet, 4 davon haben wir abgelehnt. Mit unserer 

Unterstützung erreichten wir 105 Kinder, 188 Männer und 186 Frauen. Von diesen Personen 

sind 131 Einzelpersonen, 30 Paare, 78 Familien und 27 Einelternfamilien berücksichtigt 

worden.  

 

Der Stiftungsrat hat sich im vergangenen Jahr zu einer Sitzung getroffen. Ich danke meinem 

Stiftungsrat für ihre Mithilfe und Unterstützung.  

 

Wir vom Stiftungsrat danken ihnen liebe Spender. Dank Ihrer Spende können wir in 

unmittelbarer Nähe etwas bewegen: Es gibt nämlich auch in unserem Kanton Menschen, denen 

ein „Zustupf“ zum richtigen Zeitpunkt – oft für etwas, was nötig, aber nicht leistbar ist – eine 

kleine oder auch grosse Freude bereiten und eine Sorge nehmen kann. 

Wir freuen uns immer wieder über diese kleinen und grossen Freuden von Zeitgenossen und 

sind von Herzen dankbar, dass Menschen wie Sie uns diese Solidarität leben lassen. 

 

Ich erlebte in diesem Jahr viele berührende Momente in meiner Arbeit als 

Geschäftsstellenleiterin. Diese Arbeit erfüllt mich mit Demut und Dankbarkeit. Vielen 

Menschen konnten wir damit einen Raum für Vertrauen und Zuversicht schaffen.  

 

Appenzell, 22. September 2019 

 

 



3 
 

 

Dobler Regina 

Leiterin der Geschäftsstelle Appenzell I.Rh. 










































